
124 Rommerskiırchen: Apostol ijariat Geylon

Die Errichtung des Apostolischen Vikarilates
Ceylon

Von Joh Rommerskıiırchen O. M. 1., Rom

aps Gregor XT} der VOT seliner rhebung auf den papst-
lıchen 1831 Präfekt der Propagandakongregatıion >  N
WAar und elinen tefen 1ın  1C. In die traurıge Lage der O0-
iıschen Missionen Beginn des 19 Jahrhunderts ecWONNEN
hatte, WAar aufs eifrıgste esSTtre. die Missıionen NEUu Z ordnen *.
AÄus Indıen zumal trafen Berichte e1n, dıe den beklagenswerten
Zustand der ortigen Verhältnisse, besonders In den pOrtu-
gijesiıschen Patronatsdiözesen Cochiın, Cranganor und Melıapor, d1ie
schon se1lt ahren verwalst L offen darlegten. Am Sep-
tember S30 hatte der ere der Malabarmıissıion der Auswärtigen
Mıssıonen Von Parıs, r Hebhbert In Pondichery, dıe trostlose
Lage der Christengemeilnden VO Trichinopoly, Madura, Fıscher-
üste, Tinnevelly un d Marava eingehend der Propaganda S
schildert Der Erzbischof VO Goa, FTr Manuel de Galdıno

den siıch Mgr Hebert Zzuerst ewandt a  E, WAar TOLZ se1ines
FEıfers und guten iıllens nıcht In der Lage, dem bel abzuhelfen
und gute europäische Missionare In diese egenden H senden.
‚‚Rom alleiın ist In der Lage, dıe t1iefe Lethargıe des Kön1gs VORNn

ortugal bezüglich der Missionen aufzuruütteln‘‘, hatte der Kr7z-
1SCHO dem ern VO Pondichery anı 1 Julhi 1830 geantwortel

Rom gr1ff ein. In der Partikularkongregation der Propaganda
VOIN Juli 1831 wurde beschlossen. dem Nuntius In Lıssabon
nahezulegen, be1l der portugıiesischen Regierung vorstellig ZU

werden. Unter Darlegung der traurıgen Verhältnisse und der
schweren Schäden, dıe UTr das Verhalten untauglicher Priester
dem chrıstlichen zugefügt wurden, So dıe Notwendig-
keıt der Entsendung europäischer Missionare zeigen; dıe TrODAa-
ganda hoffe, die Jesulten oder Augustiner bestimmen können.
die Leıtung der sudindischen Christengemeilnden übernehmen.

ber Gregor AT als Miıssionspapst vgl. Schmidlın In Zeitschrift fur
Missionswissenschaft 1981 209 —02028

Cochın seit 18522 Cranganor seıit 1823, Mel*iapoi* seıt 1827 eiztere
da die beiden nach 1800 rnanntenDiözese faktısc. jedoch seıt 1800,

Bischöfe niemals iıhre 1Özese betraten Vgl Almeıda, Hıstor1ı1a da Igreja
Portugal Tomo I ar L 385, 395  9 439

Launay, Histoire des M1ss10ns de I’Inde 419—430 Archiv der
Propaganda Sacra CongrT. art Cina Anno 1831, Luglı0, B:
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diese VO (G0a abgetrenn und einem eigenen Aposto-
ıschen Vıkarılate vereinıgt wurden

Eın weıterer chriıtt In dieser rage geschah 20881 Kebruar
1532 Der Präfekt der Propaganda, aradına Pedicıin1, riıchtete
eline Denkschrift den Gesandten Portugals beım Heıilıgen u
Marques de Lavradıo In welcher dıe Lage der Missionen In
den sudimdischen Patronatsdıiıözesen ausführlich arlegte und dıe
Notwendigkeıt einer Neuordnung OTderte „„Am vorteilhaftesten
un nützlichsten WAarTe ©S WEeNN M der König VO  —; ortuga
obald als möglıch dıe Kırche VO (G(039 miıt einem ETZ-
hbischof versehe (G03 War se1lt dem 15 Julı1 1851 dem ode
Manuels de Galdino, vakant em Heılıgen u un d der
H1} Kongregation der Propaganda jedoch anheımstelle, die nötıgen
Vorkehrungen für die Kırchen VO Cranganor, Cochin und
Mehapor treffen‘“‘ Eıine Antwort auf dieses MemorTI1a erfolgte
nıcht. Zudem veranderte sıch die kırchliche Lage Portugals
wesentlich. Am Juh 1832 andete edro, der KXqalser VO  a

Brasılıen, mıiıt selinen Iruppen In ortuga Es elan ihm,
Miıguel P besiegen nd selner Rechte quf den portugiesischen

TON berauben. Mıt TO aber un selner OchHter Donna
Marıa da Glorıi1a am Al Stelle des streng monarchisch un: ırch-
iıch gesinnten Miguel dıe ıhnherale un d freimaurerische Partei
ans uder, dıe sofort antıkirchliche Gesetze erließ, dıe VOoO  —

Miguel ernannten Bischöfe nicht anerkannte, dıe en und
Kongregationen 4auLloste un d aıt der Verweısung des Päpstlichen
Pronuntius, Kardinals Glustinlianl, A4USs dem Lande 1Im Juhl 1833
die Bezıiehungen mıt dem Apostolischen Stuhle bbrach

Be1l dieser Lage der Dinge War unmöglich, auf dem Ver-
handlungswege aıt der portugiesischen Reglıerung eine NeuorTd-
NUunNgs der kirchlichen Verhältnisse In Indıen erreichen. So
nahmen denn aps un Propaganda dıe Neuregelung selbsttätig
In die and Mıt der Errichtung der Apostolischen Vikarılate
Madras, alcutta, Ceylon, Coromandelkuüste und Madura wurden
die Diözesen Cochiın, Cranganor un d el1apor größtenteıls qauf-
geteiut Urc das Breve ‚„„‚Multa praeclare‘ VOIL pr1 18358
wurde dıe Jurisdiktion der Bischöfe provisorisch suspendiert und

Archiv der Propaganda GongrT art della Cina Anno 1831, Lug 110,
D Dn Scritture oriıgınalı ONZT. art 1822/1833, 768

Anton10 de Almeıda Portugal, Maraues de Lavradio, War eıt dem
September 1829 außerordentlicher Gesandter des Königs Miguel VoO

Portugal ın Rom; c Almeida JTom I I1, 20  j
Ö6  6 Archiv der Propaganda: Lettere e Decreti vol 313, 33 v—134

’vyeschichte der Neuesten Zeit 623—627
Almeıida Tom I P IL, 306, 89—390 Sc’hmidlin, apst-
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der verbliebene est der Terriıtoeri:en qauf die Apostolischen Vikarıiate
verteilt

Die NSse Geylon 7ZU DIözese Cochın gehört. Auf Bıtten
des Apostolischen Vıkars VO. Westengland, Mgr Baıines,
Begınn des Jahres 18392 der (10uverneur VO  — Geylon, Robert
ıllıam Horton, e1ım Obern der Mıssıon in Geylon, dem S  O:  0a-
nesischen Oratorjaner Francısco Xavıler, Erkundigungen ber en
an der katholischen Kırche quf der nNnse eingezogen. Der
Bericht des Xaqavler 13 Januar 1532 wurde an Februar

Mgr Baines zugesandt, der iıhn der ropaganda ıber-
miıttelte Ich gebe 1er den Bericht 1m Auszug wieder., da einen
guten ın  IC In die Missionsverhältnisse der Nnse gewährt nd
qals rundlage diente für die Verhandlungen der Propaganda L

Die Fragen des Gouverneurs den ern der Oratorjaner
auteien Von W e erhalten dıe römisch-katholischen Miıssionare
In Geylon iıhren Auftrag, ıhre Vollmachten ? Welche Ausbildun  5  o
erhalten s1e? Wılıe viıele eiIlnden sich auf der Insel? z  1€
hoch Jäuft sich der Beirag ihrer Einkünfte un Auslagen?

elches ist die Zahl der Katholiken nd iıhrer Kırchen?
In seiner Antwort kam Francisco YXavler zunächst auf die

ründung der Oratorianermi1ission Urc Joseph Vaz 1687 und
die Übertragung der Ceylonmission die Kongregatıiıon der
Oratorianer unter der Jurisdiktion des 1SCHOIS VO  —; Cochin durch
Papst Clemens XI Z sprechen.

„Von diıeser eıt bıs heute‘‘, tfährt E1 Iort, „versor die -
wähnte Kongregatıon kraft der ıh gewährten Vollmachten die Missıon
miıt den Priestern, deren S1e ihrer Stütze bedarf. Ihre Zahl beträgt
augenblicklich 14, nıcht gerechnet einen, der 1m vergangenen Jahre
starb, und zwel andere, die In iıhre Heımat zurückkehrten. Da diıese
Zahl nıcht genuügt, abe ich mich den Prälaten gewandt, der der
Spitze unse Kongregation S{te. um ıne weitere Verstärkung
erhalten, dıe hoffentlich ın diesem Jahre abgesandt wird 1:

Was die Zahl der Christen und kKırchen auf dieser nsel betrifift,
ET  S geht 1E lar hervor AUS den Berichten, dıe ich beilege 1 und die

Jus on de Propaganda ıde Vol V, 195 ber das darauf
folgende Schisma ın ndien vgl besonders: Bussiere, Histoire du Schisme
Portugals dans les Indes, Parıs 1854 Puccinellı, Lo SC1sSma Indo-Portoghese,
Roma 185 0Ombay Mission History nd he adroado Question
Vol 1, Bombay 927

Archiv der Propaganda: Actla 18534, vol 197, 201
201— 202

Eine Verstärkung scheint eingetroffen Z se1in, da 1r 1833 dıe Zahl
der Missionare nıt angegeben wird; cr D’Sa, History of the Catholıc
hurch ın Indıa Vol 1L, 102

Von der Originalstatistik, die 11 Seiten umfaßte, wird 11 der Kopie
DUr die erste Seıte wiedergegeben (Archiv der Propaganda Seritture Rıf.
nelle Congr. Gener. . V  . vol. 949 4929 V) dann eıne zusammenfassende
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ich jedes Jahr der Regierung unterbreiten muß. Ich darf jedoch dazu
bemerken, daß jeder Missıonar In dem ıhm anverirautien Diıstrikt mehrere
apellen hat, diıe den Namen Kırchen iragen, dıe aber sehr klein und
mıt Stiroh oder TAas bedeckt sSınd gen der Armut der Bevölkerung.
Für Wohnung des 1SS10NArs ist kaum gesorgt 1 Trotz der nbequem-
lichkeit, die daraus entsteht, begeben sich die Missionare einmal iIm
Jahre In diese Kapellen, den Chriısten Unterricht erteılen un dıe
Sakramente spenden.

Was dıe wıssenschaitlichen Kenntnisse und dıie Ausbildung der
Miıissıionare angeht, lasse iıch Ew Exzellenz WI1sSsen, daß dıe Miıssionare
In (1038 In könıglichen Akademien oder Seminarıen Ww1e€e auch ıIn NSeT IN
Konvent ın der lateinıschen Sprache, In Philosophie, ogmati und
Moraltheologie unterrichtet werden, wıe für Ministerium als
notwendig erachtet wird. Nach estandenem “ xXxamen werden Ss1e sowohl
von den ern uns  ”’er Kongregatıion als auch Vom Erzbischof Vo  — (108
approbiert. Von einer Versammlung TEr Kongregation werden die
Missionare für Geylon ausgewählt un abgesandt, nachdem hre Wahl
ZUVOF VOo Erzbischof gutgeheiılien un Biıschof Von Cochin aAll-

worden ist.
Bezüglich der Einkünfte un Auslagen der Missionare mMu. ich

meinem Bedauern Ew Exzellenz mitteilen, daß KEinkünfte sehr
gering sınd; denn WIr haben kein festes Einkommen, weder der
Regierung noch Von den Christen, noch auch besitzen WITr Felder oder
Weiden. Unsere Einkünfite bestehen DUr aAuUus den freiwillıgen Abgaben
der Gläubigen ın den Kırchen Nach den NUun folgenden Darlegun-
gen des Xavler übersteigen die Einkünfte 1mM Jahre nıcht 600— 700
Pfund Sterling, bleiben ın uniruchtbaren Jahren unter 400, Wes-
halb die Missionare in großer Armut un Sparsamkeıt leben MUSsSenN

Bezüglich der Jurisdiktionsfrage erklärt sodann, „daß qalle Mıs-
sionare die gleiche Jurisdiktion haben, die s1€e bel Gelegenheit ihrer
€l un Approbatıon Bischof erhalten. Autorität über alle hat
Aur der ere oder Generalvikar dieser Missıon, dıe ıhm übertrageln
ırd vom Bıschof von Cochin, Fr. Tomas de Noronha 1 der enN-
blicklich abwesend ist, und Mons. Fr Manuel de Joaquim Neves D oder
dessen  N SE AL e a  Stellvertreter“.éialistik 423) für dıe D Pfarrei:en der Pfarrbezirke, anuf welche dıe

Miss]ionare vertieı wWäaren, deren Endergebn1s olgendes ıst 313 Kırchen,
von denen aber NUur mehr als Besucher fassen, bis 1 1738

bıs D unter 1 ferner 61 174 regelmäßige Kirchenbesucher,
63 Schulen, die VOoO  ; den Missionaren oder Christen unterhalten. werden. Aus
der Zahl VOo  —; 61 174 Kirchenbesuchern ırd all: 11 € Zahl VO 185 000
Katholiken geschlossen, wWwWas mMır hoch gegriffen scheint.

Offenbar mu der Missionar ıIn der Kapelle selbst wohnen.
Fr. Tomas de Noronha Brito, P E 1816 Zu Bischof Vo Cochin

ernannt, 1819 bestätigt, 1821 geweiht, WAar schon 1822 aus polıtiıschen Grün-
den nach Portugal zurückgekehrt: 1823 Z.U) Bıschof Vo ernambuco prä-
sentiert, 1828 bestätigt, wobeil auf Cochin verzichtete, sıch schon

folgenden Jahre mi1t der brasılianischen Regierung verfeindet nd ZO:
iıch unter Verzicht auf Pernambuco zurück, Star. 1847 So nach Almeida,
Tom I  y P I  , 385

Fr. anue} de Joaquım Neves wWar „„‚Governatore Ecclesiastico‘‘,
d Bistumsverweser.
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(10Uverneur Horton VO  , Geylon hatte, W1€e schon gesagt,
diesen Bericht Mgr Baines gesandt mıt dem Bemerken, daß
CI einen Schriutt der englıschen Katholiken bel der Regierung u11l

finanzıelle Unterstützung der katholischen Missionare In Geylon
befürworten wurde 1 Mgr Balnes hinwiederum den Bericht
der Propaganda unterbreıtet

Auf der Generalversammlung der Kardıinäle der Propaganda
November 1834, dıe sıch mıt der Lage der katholischen

1ss1ıon qauf der Nnse Geylon eIa  e7 >  ab ardına Lul 1am-
bruschinı als Ponens einen kurzen Rückhblick uüuber dıie Geschichte
der 1SS10N. Er WIeS hın qauf das ach3nsen der Katholikenzahl
selt Verkündigung der Religionsfreiheit durch dıe Engländer un
quf das eıfrıge iırken der Oratorlaner. deren Zahl jedoch füur die
große 1ss1ıon Sering sel a7zu komme dıe Vakanz der 1SCHNOIS-
stuhle VO  — G0a nd Cochiın, untier deren Jurisdiıktion Geylon
bısher gestanden habe, se1lit A°} Jahren sel eın Bıschof mehr quf
der NSse >  M  n Andererseıuts selen die Verhältnisse qauf der
Nse gefestigt, daß die Residenz eines Apostolischen Vıkars.
der mıiıt der bıischöflichen Wüuürde ausgezeichnet, erforderlich sel
Bezüglıch der Wahl eINEeSs Apostolischen Vikars verdiene die Kon-
gregatıon der Oratorlaner. welcher dıe Aufrechterhaltung nd der
Fortschrı der katholischen elıgıon auf der Nse f verdanken
sel, Berücksichtigung. och 1827 habe die Propaganda dem
Super10r der Mıss1ıon viele Fakultäten verlıehen., dıe oll-
MacC dıe Fiırmung A erteılen. och se1 vielleicht ul,
einen postolıschen Vısitator nach Geylon Z entsenden. wofür
sich besten der ÖObere der Auswärtigen Miıssıonen In ondı-
chery, Mer. Louls Hebert, Oder sein Koadjutor, T Bonnand‚
eigne 1

Auf diese Darlegungen hın eschlo dıe Generalkongregation
der Propaganda, den HI Vater Z bıtten, dıe nNnse Geylon
einem Apostolischen 1karıa mıiıt dem Sıtz des Vıkars in O10MD0
ZU Trheben un den Super10r der Oratorlaner, Francisco Xavıler,
ZUI1 Apostolıschen Vıkar Z erneNnnen aps Gregor XVI be-
stätigte den EeSCHILU der Propaganda November 1834
In der gleichen Audienz am November 1834 wurden VO
Sekretär der Propaganda, D Angelo Maı, weilıtere Vollmachten
und dıe Fakultäten der Formula prima für den Super10r der
Oratorianermission erbeten un vom qier gewährt *. urc

Archiıv der Propaganda: cta 1834 vol 197 20  —_
(: 199

Archiv ler Propaganda Lettere ecrelı A 1834 vol. 315,
623—624
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das Breve X INURNETE pastoralıs" VO Dezember 1834 wurde
Geylon ZU111 Apostolischen Vıkarılate erhoben, gleichen JTage
Franc1ısco Xaqavler durc die Breven ‚„„Pastorale 1C1UM  .. und
‚„„Apostolatus Officitum  c ZUL Apostolischen ar VO Geylon un
ZUMM Titularbischof I haumacus ernannt e

Eınıige Ta  ka  - späater, 13 und Dezember, teılte dıe
Propaganda owochl Franc1isco Xavler als auch dem Kapıtelsvıkar
VO (1038 und em Bistumsverweser VOoO Cochin die rhebung
Geylons ZULM postolischen 1karıat, dıe Ernennung Xavlers ZU

Apostolıschen ar und das Eirlöschen der Juraisdiktion Cochmıns
ber Geylon miıt Die hbetreffenden Breven WI1Ie auch die VelLr-
Liehenen Fakultäten wurden uUurc Vermittlung VO  — Lord Cliıfford
em Vorsıtzenden des Aufsıiıchtsrates für die Angelegenheıten
ndıens ıIn England, £em Super10r der Oratorianermission In

Lord Cliıfford teılte auch dem (10uverneurCeylon übersandt a

Horton Juniı 1835 dıe Urc Rom getroffene Neuordnung
auf der Nse mıt E

Erst al Januar 1836 gelangten dıe betreffenden Breven ın
die and des Super10rs der Oratori1anermi1ission VO Geylon. Supe-
T10T War Vicente do Rosarıo. Franec1isco Xqavier War schon
A 11 Januar 1834 miıthın schon VOT seiner Ernennung ZU.

Apostolischen ar., gestorben. Vıicente do Rosarıo teilte Lord
ıfford AT Januar 1836 und der Propaganda Januar
1836 den Tod des Franc1ısco Xqavler mıt und sandte qlle Breven

Archıv der Propaganda Scritture Rıf. nelle CongrT Gener. 183 vol
951, 457 458 459, sıch diıe Originaldekrete befinden SIN ILUNETE

pastoralıs" cfi auch Jus Pont de Propaganda ıde 1, Vol N 119—120.
Archıv der Propaganda Lettere Decreti 1834 vol 197

fT. 665 —666 v, B/1—— 672 cta 1836 vol. 1 D D
Das erhellt Yanz klar au dem Briıefe des Vicente do Rosarıo 111

ord Clifford VoO Januar 1836 (Archiv der Propaganda Seritture Rıf
nelle Congr. Gener. 1836 vol 951  9 451), worin schreibt „My OTrd,

the first inst. had the honour of acknowledging the receıpt of yOUr
Lords letter of the 8th Jan 1834 (Sic! mu wohl heißen 1835 der O:  a

Junı 1835, VO. welchem atum der Brief Chffords Gouverneur Horton
1st) ıth an Privileges by 1C. Hıs Holiness has been pleased to
confer the izh Dignity of Vicar Apostolıc of Epiıscopal er the Rev
Francısco Xavler brother M1SS1ONATY er der l’,,Amı de I1
Reliıgion““ In Nr DE Z  S VO September 1853 diıe Nachricht Vo  — der hber-
endung der Breven den Saınt-Leger I den Apostolischen Vikar
VO Calcutta, hat, geht N1IC. AaUu8Ss der Nachricht selbst hervor; In den Akten
der Propaganda konnte 1C: diesbezüglich nichts ntdecken Vom „L’Amı
de la Religion  06 hat ohl uch der Artıkel „Un Centenaire‘‘ ın:. Chine, Geylan,
Madagascar Fevrier 1937, diese Nachricht übernommen.

Pessoa TAas art. 1L,
23 Bel ull Bombay 1sSs1on History vol. M, 2537—258 nach morin

Missionswissenschaft und Religionswissenschaft. ahrgamn ?{sfl’tU\'g©

der R  Y Tübingen
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nach Rom zurüuück In £em Briefe die Propaganda *° egte
sodann Rosarıo die Grüunde dar, die selner Ansıcht ach
nıicht tunlıch erscheinen lıeßen, Geylon ZU11 Vikarıate P rheben

Diıeseun'd der Jurisdiktion 02Ss und Cochins entzıehen.
Gründe sınd: Armut der rısten, die weder standesmäßigen
Unterhalt elınes Bischofs och ZUuU Unterhalt eines Semmars für
die Heranbildung des Klerus das Notwendige aufbringen könnten,
Nıichteignung der Geylonesen Z Priesterstand ıhrer Hın-
ne1gung FAr L.he un des Kastenwesens Z Auflösung des
Oratoriums VO (103 durch die Reglerung 18359, wodurch dıie Ver-
SOTSUNS der 1SS10N mıiıt den notwendigen Kräften aus (103 unmO0g-
ıch gemacht würde, Geylon VOoO  — Cochın und Goa losgetrennt
wurde. Am 3: Oktober 1836 aqantwortete die Propaganda auf den
T1Ie des Vicente do RosarIı1o, sprach iıhr Beile1d A US ZUuU ode
des Francıiısco Xavıler, übersandte die schon 1827 dem Super10Tr
der Oratorlanermission gewährten Fakultäten und verwlıes für
dıe Neuordnunsg quf der nNnse auf eine ECUeEC Entscheıidung der
Propaganda &

Diese wurde In der Generalkongregation 2 November
1836 getroffen. Wıederum WAar Kardınal ulgı Lambruschini.
der die Gründe. dıe Vicente do Rosarıo O,  S  es die Errichtung
eines Vikarıates vorgebracht a  €: wıderlegte. Dieselben Gründe
AUS denen 1834 die Propaganda dıe Anwesenheit elnes Bischofs
quf der nNnse für gul erachtete., selen auch eute och maßgeben
Ja och trıftiger, da dıe Anzahl der Katholiken wachse und 1ne

große Bevölkerung ach Jahren einen Bıschof sehen VeTlr-

an Zum Unterhalt elines postolıschen Vıkars se]’en keine
on notwendig, die Propaganda, die mıiıt ihren Hiılfsmuitteln für
den Unterhalt Apostolischer Vıkare in andern egenden, dıe nıcht
die Bedeutung VO Geylon hätten, T: werde diesen gewl1 nıcht
dem Apostolischen ar verweıgern. em könne auch

Der ext des Briıefes sowohl ] ord Cliford a ls qauch 2A41l die Pro-
paganda mıiıt den urückgesandten Orıginalbreven Dezember 1834
befinden sıch 1 Propagandaarchıv Scritture Rıfer ne Congr Gen. 1836
vol 51

Archıv der Propaganda Acta 183 vol 199, 282 v—283
2 Die nachfolgende Geschichte, die Heranbildung eines uten einheim1-

schen Klerus, besonders TC| die Oblaten der nbefleckten Jungfrau
Marıa 1936 befanden sich In den beiden blatendiözesen Colombo un
Jafina 143 eingeborene Priester neben europälischen hat die Eiıgnung
der eylonesen Zu Priesterstand erwliesen. Diese Anschauung des Vicente
do Rosarı1o, die ohl allgemeıin bei den Oratorianern VO  w Goa herrschte.,
zeigt aber uch den Grund A weshalb die Oratorjaner keinen Versuch ZuUur

Heranbildung eines einheimischen Klerus In GCeylon machten
Archıv der Propaganda: cta 1836 vol 199, 283
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leicht, besonders Urc Vermittlung VO S1ir ONNSLION - eine Sub
vention VOoO der englischen egıerung erlangt werden, die Ja auch
eine jährliche Unterstutzung den Apostolischen Viıkaren VO Bom-
Day und erapoly gewähre Das Kastenwesen exishere INn Sanz
Indıien, das SE aber eın TUn SCWESCH, U1 das 1KAarıa
VOoO Verapoly ufzuheben, gerade In den etzten Jahren ine
schwere Unordnung entstanden Se1 qu{f TUN: der el eINes
Angehör1igen n]ıederer Kaste Bel weıterer Ausbreitung der Religion
auf der Insel Geylon sSe1 doch nıcht unwahrscheimlich, daß auch
vornehmere Familien siıch ekehren un: AUSs ihnen Kandıdaten
für den Priesterberuf hervorgehen wurden. Zuletzt bestehe dıe
Hoffnung, da ß die Auflösung des Oratoriums VOoO (10a rückgängıg
gemacht wuürde, zudem kOonne die Propaganda WI1Ie In andere
egenden auch ach Geylon dıe notwendigen Missionare
senden -

Der eSCHIuU der Generalkongregation autete daraufhın
laß dıe Errichtung des Apostolischen Vıikarıates Geylon ufrecht-
erhalten un Vicente do Rosarıo ZUIN Apostolischen ar
nannt werden ollte, Was wıederum HI Vater stätigt
wurde 3 Am Dezember 1836 wurde eın Breve miıt dem-
selhen Aufang: IX INLUNeTeEe pastoralıs" ausgefertigt, das dıe Er-
richtung des Apostolischen Vıkarlates Geylon miıt fast gleichem
Wortlaut erneuerte, d1esmal aber auch 1m Breve selbst qusdruck-
iıch die Jurisdiktion des 1SCHNOIS on Cochin und jedes andern
Ordinarıus aufho S Mıt gleichem Datum wurde uUrc das Breve
‚„‚Cum a.d relig10n1s bonum““ Vıicente do Rosarıo Apostoh1-
schen ar VO Geylon un Titularbischof VO  —_ Thaumacus
ernannt Die Absendung der Breven verzögerte sıch Jedoc rst

Maärz 1837 wurden em Kapitelsvikar Vvon Goa, aulo
Antonıo Dıias, die Neuordnungen In Indıen un dıe oslösung der

Am MärTzVikariate VO  — der Jurisdiktion (103S miıtgeteilt
SIr lexander Johnston WAaTr Mıtgliıed des Privatrates des Königs un

Präsident der Korrespondenzkommission der Asiatıiıschen Gesellschaft. Als
Oberster Rıchter VOoO Geylon hatte während selnes Jlangjährıgen Aufent-
haltes daselbst der katholischen 1Ss10nN Wohlwollen un Unterstutzung
gyewährt un sıch auch für dıe Ernennung eines Apostolischen Vıkars auS-

gesprochen. (: Brief Johnstons ‚OT d Cliifford Vo August 1834 1m
Archiv der Propaganda: Scritture Rıf ne Congr Gener. 1534 vol 949,

415 Vegl. Brief des Vicente do OSAaTl10 ÖIr Johnston Vo Januar
1836 worin Vicente seinen ank ausspricht, 1M Propagandaarchiv: cta
183 vol 199, 283

Archiv der Propaganda cta 1836 vol 99, WE
Lettere Decret1 . 183 vol 317, 945 v— 946

5 Jus ont de Propaganda Fıde I? vol V) 168
cta GregorI11 apae XVI vol IL, 195—196
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benachrichtigte die Propagandal Vicente do Rosarıo VOoO Sseliner
Ernennung ZU Apostolıschen arS DIie sendung der Breven
mıt einem T1e der Propaganda erfolgte erst Juh
1537 Sie dürften Anfang des Jahres 18538 In Geylon e1IN-
getroffen se1ın S

Was daraufhın In Gevylon geschah, dıe Opposition, dıe sich
Vicente do Rosarıo er.  o wird verschıeden dargeste. S

Eıne Vo. arnel daruüuber wiıird ohl erst erreichen seln,
für die folgenden TE dıie Archive der Propaganda geöffnet
werden un eine SCHAUEC Nachprüfung and der eTrıchte möÖg-
iıch wIird

X?chi; der Propaganda Lettere Decreti 1837 vol 318,
245 v— 250

628 v—629 Wenn ın einem Briıefe des GOouverneurs
Ceylon VO Januar 1837, zıitiert be!l Hull, Bombay 1sSs1on History vol. 1,

258 heißt „That he had conversation ıth the Reverend Father Vicente
do Rosarıo, the ortuguese Vıicar General INn the Island of Geylon, and
natıve of Goa The latter had told hım that he had informatıon Oou
the nomiıinatıion, NOT had the intention of nomınatıng hım Bıshop OMmMme

to hıs knowledge; but that he, the Vicar General, had addresse etters to
Lord Chiifford and the Holy See through the GovernorT.“, kann sich
bel Vıicente do OSAaTl10 doch 1U Nichtkenntnis VOoO seliner eigenen,
inzwischen Ja schon erfolgten Ernennung handeln, VO  Z der Ernennung des

Franc1sco Xavler und der Errichtung des Apostolischen Vikarılates
Kenntnis, WIe Au den obigen arlegzungen klar hervorgeht und wI1]ıe

1MmM Briefe selbst wenigstens angedeutet 1St, da Rosarı1o VoNn selnen Schreıiben
nach Rom un ord Cliiford spricht. Der Schluß, den der Verfasser
des Artıkels „Un Gentenaire‘‘ 1n Chine, Geylan, adagascar Fevrier 1937,

4a4U S diesem Briefe des (10UvVverneurs ziceht „Nouvelle surprise, le
OSAaIr0O (sic! I8l savaıt ren des changements decıdes Rome  66 geht

arum weit
ach dem Artiıkel: „Un Gentenaliıre“ Januar 1838
So 1mM Bericht des Apostolischen Vikars Vo Verapoly 10

‚„‚Annales de Propagation de la Fol“ x I (Lyon 1838/39), 601 und bel
Launay, Hıstoire des Miıss1ons de I’Inde vol IL, 29, wonach 1C. 1n einem
‚UC. Dıe Oblatenmissionen In Ceylon kurz dıe age schildern
versucht habe


